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Kapitel 1
[bookmark: _TOC_250006]Der Gott, der mehr ist als Genug

Weil er seine Liebe auf mich gesetzt hat, will ich ihn erlösen: Ich will ihn in die Höhe setzen, weil er meinen Namen erkannt hat.

Er wird mich anrufen, und ich werde ihm antworten: Ich will mit ihm sein in der Not; ich will ihn erretten und ehren.
MIT LANGEM LEBEN WERDE ICH IHN BEFRIEDIGEN, und zeige
ihn mein Heil [Befreiung].
-Psalm 91:14-16

Und als Abram neunundneunzig Jahre alt war, erschien ihm der Herr und sprach zu ihm: Ich bin der allmächtige Gott; wandle vor mir und sei vollkommen.
-Genesis 17:1
Als der Herrgott Abram erschien, sagte er auf Hebräisch: "Ich bin El Schaddai ......
El Schaddai ist einer der sieben Bundesnamen, mit denen Gott sich Israel offenbart hat. Im Hebräischen bedeutet El Schaddai "der Allgenügende" oder "der Gott, der mehr als genug ist". Die Übersetzer der King James Version übersetzten El Schaddai mit "Allmächtiger Gott". Das gefällt mir. Wenn er der All-
Genügend, dann ist Er allmächtig: der Eine, der mehr als genug ist.
Das ganze Alte Testament hindurch hat sich der allmächtige Gott als der Gott offenbart und enthüllt, der mehr als genug ist.
Er ist der Gott von Abraham, Isaak und Jakob. Er sagte zu Abraham: "Dein Same wird ein Fremdling sein in einem Land, das nicht das ihre ist, und ihnen dienen und sie vierhundert Jahre lang bedrängen; und auch das Volk, dem sie dienen werden, will ich richten; und danach werden sie mit großer Habe herauskommen" (1. Mose 15:13,14).
Vierhundertdreißig Jahre vergingen. Gott kam auf die
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Szene und sprach mit einem Mann namens Mose, der die Kinder Israels aus Ägypten herausgeführt hatte.
Doch als sie aufbrechen wollten, wurde das Herz des Pharaos hart. Er verfolgte sie mit seinen Soldaten, um sie wieder einzufangen und sie zu seinen Sklaven zu machen.
Die Kinder Israels standen am Ufer des Schilfmeers und riefen: "Was sollen wir tun? Was sollen wir nur tun?" Die Ägypter waren hinter ihnen, und das Rote Meer lag vor ihnen. Auf der einen Seite befand sich die Wüste und auf der anderen Seite die Berge.
Der Gott, der mehr als genug ist, sprach zu Mose und sagte: "Streck deinen Stab aus." Als Mose das tat, teilte sich das Wasser des Schilfmeeres so weit, dass die Kinder Israels trockenen Fußes hindurchgehen konnten. Sie wurden befreit!
Als die ägyptische Armee versuchte, ihm zu folgen, wurden sie in den Tiefen des Meeres ertränkt.
Ein modernistischer Prediger schrieb: "Nun ja, eigentlich war das kein großes Wunder. Das Wasser war nur knöcheltief an der Stelle, wo sie umgestiegen sind."
Als ich das las, dachte ich: "Großer Gott! Dieser arme Einfaltspinsel denkt, dass eine ganze Armee in knöcheltiefem Wasser ertrunken ist! Es wäre ein noch größeres Wunder gewesen, wenn eine ganze Armee in knöcheltiefem Wasser ertrunken wäre!
Es geht nicht darum, dass sie in knöcheltiefem Wasser ertranken, sondern darum, dass Gott das Wasser teilte und Israel trockenen Fußes hinüberging. Es geschah genau so, wie es in der Bibel steht: Gott teilte das Rote Meer.
Als die Kinder Israels sicher auf der anderen Seite ankamen, holten die Frauen ihre Musikinstrumente heraus und begannen zu singen und zu tanzen. In dem Lied, das der Geist Gottes ihnen gab, hieß es: "Die Tiefen waren erstarrt im Herzen des Meeres" (Exod. 15:8). "Gefrorenes" Wasser ist gefrorenes Wasser. Gott ließ das Wasser auf beiden Seiten wie eine Mauer aufragen. Er ließ es gefrieren. Die Kinder Israels durchquerten das Meer auf trockenem Boden. Das Wort war



Der Gott, der mehr als genug ist	9

gesprochen, und das Wasser kam wieder zusammen. Er ist mehr als genug!
Nachdem die Kinder Israels das Land Kanaan erreicht hatten, stießen sie auf weitere Schwierigkeiten. Eines Tages kämpften sie in einer entscheidenden Schlacht gegen ihre Feinde. Es wurde langsam dunkel. Wenn die Nacht hereinbrechen würde, könnten sie die Schlacht verlieren. Josua, ihr Anführer, betete, dass die Sonne und der Mond am Himmel stehen bleiben sollten (Josua 10,13).
Und Gott hat das ganze Universum angehalten, weil ein Mann Gottes gebetet hat! Gott konnte das tun, weil er der allmächtige Gott ist, der Allgenügende, der Gott, der mehr als genug ist!
Das ganze Alte Testament hindurch sehen wir, wie dieser Gott, der mehr als genug ist, sich im Leben von Männern und Frauen offenbart: Patriarchen, Propheten, Priester und Könige.
Wir sehen, wie Elia auf dem Berg Karmel betet und das Feuer Gottes vom Himmel fällt, um das Opfer zu verzehren. Die Propheten des Baal wurden besiegt (1. Könige 18). Er ist der Gott, der mehr als genug ist!
Wir sehen Davids mächtige Krieger und denken, wir lesen die Heldentaten von Übermenschen. Obwohl sie übernatürliche Taten vollbrachten, wurden sie selbst nicht verwundet oder getötet. Sie besiegten ihre Feinde, weil die Macht Gottes über ihnen stand. Er ist der Gott, der mehr als genug ist, sogar inmitten des Krieges!
Im Neuen Testament sehen wir, wie Jesus auf der Bildfläche erscheint und erklärt: "Wer mich gesehen hat, der hat den Vater gesehen" (Johannes 14,9). Zu den Juden sagte er: "Euer Vater Abraham freute sich, meinen Tag zu sehen, und als er ihn sah, freute er sich" (Johannes 8,56).
Sie antworteten: "Du bist noch keine fünfzig Jahre alt und hast Abraham gesehen?" (V. 57).
Jesus sagte: "Bevor Abraham war, bin ich" (V. 58).
Gott hatte sich dem Mose im Alten Testament als der große Gott ICH BIN offenbart. Jesus versuchte, den Juden zu sagen: "Ich bin dieser Gott. Ihr seht Gott gerade an." Der Herr Jesus Christus hat bei seinem Erdengang gezeigt, dass er der große Gott ICH BIN ist.
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Er ist mehr als genug!
Wir sehen Jesus und die Jünger draußen in der Wüste mit der Menschenmenge. Bei dieser Gelegenheit predigte er das, was wir "Bergpredigt" nennen. Die Menschen hatten mehrere Tage lang nichts gegessen und waren fast ohnmächtig vor Hunger. Jesus befahl seinen Jüngern, der Menge etwas zu essen zu geben.
Sie antworteten: "Wir haben nichts!"
Sie sahen sich um, und alles, was sie fanden, war ein kleiner Junge, der ihnen sein Mittagessen anbot: fünf Gerstenbrote und zwei kleine Fische (Johannes 6,9).
Jesus ließ sie die Menge in Gruppen zusammensetzen. Er nahm das Mittagessen des kleinen Jungen und speiste die 5.000. Er ist mehr als genug!
Ein berühmter modernistischer Prediger sagte: "Nun, das ist wirklich kein Wunder. Immerhin waren die Brotlaibe damals größer als heute."
Er hat vergessen, dass das nur das Mittagessen eines kleinen Jungen war!
Als Jesus auf die Bühne kommt, ist er mehr als genug! Wir sehen Jesus mit seiner Mutter auf einer Hochzeit in Kana in Galiläa. Sie sagte ihm, dass ihnen der Wein ausgegangen sei und sie
wies die Diener an: "Alles, was er euch sagt, das tut" (Johannes 2,5).
Jesus befahl ihnen, die Wasserkrüge mit Wasser zu füllen und sie zum Statthalter des Festes zu bringen. Als sie dort ankamen, hatte sich das Wasser in Wein verwandelt, und der Statthalter rief aus: "Das Beste habt ihr euch bis zum Schluss aufgehoben!" Er ist mehr als genug!
Wir sehen, wie Jesus sich der Stadt Nain nähert und einen Leichenzug vorfindet, der aus den Toren kommt und zum Friedhof geht. Der tote Mann war der einzige Sohn einer Witwe. Jesus, der mehr als genug ist, hielt den Zug an, ging zu dem Sarg und befahl dem Jungen aufzustehen. Er tat es, und Jesus gab ihn seiner Mutter zurück. Er ist mehr als genug!
Als Jesus eines Tages erfuhr, dass sein Freund Lazarus im Sterben lag, zögerte er absichtlich noch ein paar Tage, bevor er



Der Gott, der mehr als genug ist	11

auf dem Weg nach Bethanien.
Als Martha erfuhr, dass er kommen würde, lief sie ihm entgegen und sagte: "Oh, Meister, wärst du nur hier gewesen, dann wäre Lazarus nicht gestorben!"
Er sagte: "Dein Bruder wird auferstehen."
Martha antwortete: "Oh, wir wissen, dass er bei der Auferstehung am letzten Tag wieder auferstehen wird."
Jesus sagte: "Ich bin die Auferstehung und das Leben." Dann sagte er: "Bringt mich zu seinem Grab."
Der Leichnam von Lazarus war in eine Höhle gelegt worden, die mit einem Stein versiegelt war.
Als Jesus ihnen befahl, den Stein wegzurollen, protestierten sie. "Oh", sagten sie, "jetzt stinkt er schon!" Aber sie taten, was er verlangte.
Jesus sagte: "Lazarus, komm heraus!" Lazarus kam heraus, noch immer in Grabtücher gehüllt und gebunden. Jesus sagte: "Löse ihn und lass ihn gehen."
Der Gott, der mehr als genug ist, ist größer als der Tod!
Eines Tages sah Jesus außerhalb von Jericho einen blinden Bettler namens Bartimäus am Straßenrand sitzen. Als Bartimäus hörte, dass Jesus von Nazareth sich näherte, rief er: "Jesus, du Sohn Davids, erbarme dich meiner!" (Markus 10:47).
Jesus blieb stehen und fragte: "Was willst du, dass ich dir tun soll?" Und Bartimäus sagte: "Herr, dass ich mein Augenlicht wiedererhalte.
Und, Gott sei gelobt, er war mehr als genug!
So oft wollen wir alles an die Vergangenheit delegieren. Wir sagen: "Oh, damals war es wunderbar. Gott konnte damals all diese Dinge tun. Ist das nicht wunderbar?"
Oder wir wollen die Gegenwart überspringen und darüber reden, wie es sein wird, wenn wir alle in den Himmel kommen. "Eines Tages wird alles vorbei sein", sagen wir. "Eines Tages werde ich dieses Tal der Tränen verlassen. Hier wandere ich wie ein Bettler durch die Hitze und Kälte ......
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Die Dinge können JETZT anders sein, wenn wir Gott glauben. Die Dinge werden HIER anders sein, wenn wir ihm vertrauen. Er ist der Gott, der mehr als genug ist.
Er IST der Allgenügende. Er ist nicht nur der Gott von gestern, er ist der Gott von JETZT. Er hat nicht gesagt: "Ich bin der Gott, der mehr als genug war". Nein! Er hat nicht gesagt: "Ich bin der Gott, der mehr als genug sein wird." Er sagte: "Ich bin El Schaddai."
Weil es im göttlichen Plan lag, nahm Jesus unsere Sünden und Krankheiten auf sich. Er gab sich in die Hände des sündigen Menschen, wurde ans Kreuz genagelt und gab den Geist auf.
Jesus konnte nicht getötet werden, bevor er für uns zur Sünde gemacht wurde. Er nahm unseren Platz ein. Er musste für uns in das Gefängnis des Todes hinabsteigen, weil er unser Stellvertreter war.
Ich kann mir vorstellen, dass alle Teufel der Hölle in den Hinterhöfen der Hölle auf und ab rannten und jubelten: "Wir haben Gottes Absicht besiegt!"
Aber an diesem dritten Morgen sagte der Gott, der mehr als genug ist: "Es ist genug! Er hat die Ansprüche der Gerechtigkeit erfüllt."
Der Tod ist vom Feind. Das Wort Gottes sagt, dass Satan die Macht über den Tod hatte, bis Jesus von den Toten auferweckt wurde.
Aber Jesus hat den Tod besiegt. Unten in der Hölle hat er die Mächte und Gewalten von sich gestoßen, indem er sie offen zur Schau stellte und über sie triumphierte (Kol. 2:15). [Später sagte er zu Johannes auf der Insel Patmos: "Ich bin der Lebendige, der tot war; und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel der Hölle und des Todes" (Offb 1,18).
Als er aufstieg, ging er am Grab vorbei und holte seinen Körper.
Als Maria am Grab ankam, um die Einbalsamierung zu beenden, fand sie seinen Körper nicht mehr vor. "Wo haben sie ihn hingelegt?", fragte sie einen Mann, den sie für den Gärtner hielt.
Als er antwortete, erkannte Maria, dass es Jesus war, der auferstandene Herr. Sie streckte die Hand aus, um ihn zu berühren.
Er sagte: "Rührt mich nicht an, denn ich bin noch nicht zu meinem Vater aufgefahren, sondern geht zu meinen Brüdern und sagt ihnen: Ich fahre auf zu meinem Vater.
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meinem Vater und eurem Vater und meinem Gott und eurem Gott" (Johannes 20,17).
Als er in die Höhe fuhr, ging Jesus mit seinem eigenen Blut in das himmlische Allerheiligste, um es als ewiges Opfer für uns darzubringen.
Dann kehrte er auf die Erde zurück und sagte zu seinen Jüngern: "Friede sei mit euch."
Sie waren erschrocken. "Es ist ein Geist", riefen sie.
Jesus antwortete: "Seht meine Hände und meine Füße, dass ich es selbst bin; fasst mich an und seht; denn ein Geist hat nicht Fleisch und Knochen, wie ihr mich seht" (Lukas 24,39).
Er hatte bereits sein eigenes kostbares Blut in der Höhe geopfert.
Jetzt konnten sie ihn anfassen.
Gott sei Dank, er ist der allmächtige Gott. Er ist der Allgenügende. Er ist der Gott, der mehr als genug ist.


Kapitel 2
Sieben Dinge, die Gott für dich tun will

Im 91. Psalm gibt es sieben Dinge, die El Schaddai - der Gott, der mehr als genug ist - für den Menschen tun wird, der seine Liebe auf ihn richtet:
"Weil er seine Liebe auf mich gesetzt hat, darum will ich
(1) ERLÖSE IHN:
(2) Ich will ihn in die Höhe setzen, weil er meinen Namen kennt.
(3) Er wird mich anrufen, und ich werde ihm antworten:
(4) ICH WERDE MIT IHM in der Not sein; ich werde ihn erlösen,
(5) und EHREN IHN.
(6) MIT LANGEM LEBEN WERDE ICH IHN BEFRIEDIGEN, und
(7) ZEIGE IHM MEINE RETTUNG."
Wir müssen die Bedeutung des einfachen Satzes "Ich werde" oder "Ich werde" verstehen.
Ein sehr gelehrter Mann hielt einmal eine Rede vor einer Gruppe von uns Pfarrerstudenten. Dieser Mann beherrschte viele Sprachen hervorragend. Als einer der Studenten ihn fragte, wie viele Sprachen er fließend beherrsche, antwortete er: "Zweiunddreißig."
Dieser Gelehrte war während des Ersten Weltkriegs Übersetzer für die US-Regierung. Er galt als der führende Hebräisch- und Griechisch-Gelehrte seiner Zeit.
An dem Tag, an dem er uns besuchte, saß er in seinem griechischen Neuen Testament und las. Er sagte: "Es gibt einige Dinge im Griechischen - und das würde in einigen Fällen auch auf das Hebräische zutreffen -, für die wir in der englischen Sprache kein Idiom haben.
"Zum Beispiel", sagte er, "hier im Johannesevangelium, im 14. Kapitel und im 13. Vers, wo Jesus sagt: 'Was immer ihr in meinem Namen erbitten werdet, das werde ich tun', steht in der King James Version: 'Ich werde'".
Er erklärt weiter: "Die Übersetzer waren der Meinung, sie müssten
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entweder "Ich werde" oder "Ich soll" zu verwenden, denn das ist die stärkste Aussage, die du in der englischen Sprache machen kannst. Du kannst nichts Stärkeres sagen als "Ich werde es tun" oder "Ich werde es tun". Die Übersetzer dachten, sie sollten es zur stärksten Aussage machen, die man im Englischen machen kann."
Der Gelehrte las uns den Vers im griechischen Original vor (für mich war das alles Griechisch). Dann sagte er: "Jetzt werde ich ihn für euch wörtlich übersetzen."
Das steht da wörtlich:
"Wenn du in meinem Namen um etwas bittest, dann habe ich es nicht,
Ich werde es für dich machen"!
"Ich werde es für dich machen"! Und Gott sei Dank, das kann er. Denn er ist El Schaddai - der Gott, der mehr als genug ist!
Ich wurde an diese Begebenheit erinnert, weil Gott im 91. Psalm sagt: "Ich werde die folgenden sieben Dinge tun".
Erstens: "Ich werde IHN ERLÖSCHEN".
Gott sei Dank, dieser Gott, der mehr als genug ist, ist ein befreiender Gott!
Wie wir bereits gesehen haben, sagte er Abraham, dass seine Nachkommen 400 Jahre lang in einem fremden Land leben würden, aber er versprach: "Ich werde sie mit starker Hand herausführen."
Gott vergisst seine Versprechen nicht: 430 Jahre nach dem Beginn der Gefangenschaft in Ägypten erweckte Gott Mose und Aaron, um Israel aus der Knechtschaft zu führen - und er führte sie mit starker Hand heraus. Er ist auch heute noch derselbe erlösende Gott! Er ist mehr als genug!
In Apostelgeschichte 10,38 heißt es: "Gott hat Jesus von Nazareth mit dem Heiligen Geist und mit Kraft gesalbt. Er ging umher und tat Gutes und heilte ALLE, die vom Teufel geplagt waren; denn Gott war mit ihm."
Satan ist der Unterdrücker. Jesus ist der Befreier.
Zweitens: "Ich will ihn in die Höhe setzen, weil er meinen Namen erkannt hat.
Dieser Punkt wird zusammen mit dem fünften Punkt untersucht.
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Drittens: "Er wird mich anrufen, und ich werde ihm antworten."
Gott war schon immer ein Gott, der Gebete erhört. In der ganzen Bibel sagt Gott: "Ich werde antworten."
In Jeremia 33,3 heißt es: "Ruf mich an, so will ich dir antworten und dir große und mächtige Dinge zeigen, die du nicht weißt."
In Jesaja 43:25,26 sagt Gott: "Ich bin es, der deine Übertretungen um meinetwillen auslöscht und deiner Sünden nicht gedenken wird. Dann fügte er hinzu: "Gedenke an mich ..." (v. 26).
Erinnere ihn an seine Verheißungen! Erinnere Ihn an Sein Wort!
Im Neuen Testament finden wir wunderbare Verheißungen, die unser Herz erfreuen:
MATTHEW 7:7,8
7 Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so werdet ihr finden; klopft an, so wird euch aufgetan:
8 Denn wer bittet, der empfängt; und wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan.

MARK 11:24
24 Darum sage ich euch: Wenn ihr betet, was ihr euch wünscht, glaubt, dass ihr es bekommt, und ihr werdet es bekommen.

JOHANNES 16:23
23 Und an jenem Tag werdet ihr mich um nichts bitten. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Alles, was ihr den Vater in meinem Namen bitten werdet, das wird er euch geben.
In der Apostelgeschichte sehen wir, dass er immer noch ein Gott ist, der Gebete erhört und beantwortet; ein Gott, der mehr als genug ist.
Eines Tages waren Petrus und Johannes auf dem Weg in den Tempel durch das Schöne Tor, als sie einen Mann sahen, der von Geburt an lahm war und um Almosen bettelte. Es war zur Stunde des Gebets, um 3 Uhr nachts.
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Nachmittag.
In der Bibel heißt es, dass Petrus "seine Augen auf ihn richtete" und sagte: "Schau auf uns." Der Mann blickte auf und erwartete ein paar Münzen. Aber Petrus sagte: "Silber und Gold habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im Namen Jesu Christi von Nazareth steh auf und wandle" (Apostelgeschichte 3,6).
Als Petrus den Bettler bei der Hand nahm und ihn auf die Füße hob, wurden seine Füße und Fußknochen stark. Er war sofort geheilt und begleitete sie in den Tempelbereich, "ging und sprang und lobte Gott" (V. 8).
Als sich die Nachricht von diesem Wunder verbreitete, versammelte sich eine Menschenmenge. Petrus und Johannes wurden verhaftet, weil sie gepredigt hatten, und am nächsten Tag befahlen ihnen die Hohenpriester und Ältesten, nicht mehr im Namen Jesu zu predigen und zu lehren (Apostelgeschichte 4,18).
"Und da sie losgelassen wurden, gingen sie zu ihren eigenen Leuten und berichteten alles, was die Hohenpriester und Ältesten zu ihnen gesagt hatten" (V. 23). Gott sei Dank, das gefällt mir! Sie gingen zu ihrem eigenen Unternehmen.
Da erhob die ganze Schar der Gläubigen gemeinsam ihre Stimme im Gebet zu Gott und sagte: "Nun, Herr, sieh ihre Drohungen an" (V. 29). Sie schlossen ihr Gebet mit den Worten,
"gewähre deinen Knechten, dass sie mit aller Kühnheit dein Wort reden, indem sie deine Hand ausstrecken, um zu heilen, und dass Zeichen und Wunder geschehen durch den Namen deines heiligen Kindes Jesus" (V. 29, 30).
Die Bibel sagt, dass der Ort, an dem sie versammelt waren, erschüttert wurde, und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt (V. 31). Gott sei Dank brauchen wir heute ein Gebet wie dieses - ein Gebet, das die Orte, an denen wir beten, erschüttert.
Er ist ein Gott, der Gebete erhört. Er sagte: "Ich werde ihn erhören."
Ein weiteres Beispiel finden wir im 16. Kapitel der Apostelgeschichte, wo wir Paulus und Silas im Gefängnis von Philippi finden.
Sie sind im innersten Gefängnis. Ihre Füße stecken in Panzern, und ihr Rücken blutet, weil sie geschlagen wurden. "Und um Mitternacht beteten Paulus und Silas und sangen Gott ein Loblied:
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und die Gefangenen hörten sie" (V. 25).
Um Mitternacht! Es geschah buchstäblich um Mitternacht! Aber es gibt hier auch einen symbolischen Gedanken. In der Mitternacht deines Lebens - in deiner dunkelsten Stunde - sagt dir die Bibel, was du tun sollst. Um Mitternacht beteten sie und sangen Gott Loblieder. Die Tatsache, dass die anderen Gefangenen sie hörten, bedeutet, dass sie es nicht im Stillen taten, sondern laut. Ja, die Gefangenen hörten sie, aber jemand anderes hörte sie auch - dieser Gott, der mehr als genug ist!
Ich kann mir vorstellen, wie er über das Geländer des Himmels hinunterschaut und einen der Engel fragt: "Was in aller Welt ist das für ein Lärm?"
Der Engel berichtet: "Das sind Paulus und Silas da unten im Gefängnis." Gott greift also sozusagen über das Geländer des Himmels,
nimmt das Gefängnis in die Hand und schüttelt es durch, bis jede Tür, jedes Fenster und jede Zellentür auffliegt.
Als der Kerkermeister das sieht, denkt er, dass die Gefangenen geflohen sind. Da er weiß, dass ihre Flucht ihn das Leben kosten würde, will er sich gerade in sein Schwert stürzen und sich selbst töten, als Paulus sagt: "Tu dir nichts an, denn wir sind alle hier."
Der Kerkermeister rief nach einem Licht, sprang in ihre Zelle, fiel zitternd vor Paulus und Silas nieder und fragte: "Ihr Herren, was muss ich tun, um gerettet zu werden?"
Sie antworteten: "Glaube an den Herrn Jesus Christus, so wirst du gerettet werden und dein Haus" (V. 31).
Noch in derselben Nacht wurde er gerettet und sie hielten ein Mitternachtsessen bei ihm zu Hause ab.
Der Apostel Paulus sagte in den Briefen:
PHILIPPER 4:6
6 Sorgt euch um nichts, sondern lasst in allen Dingen durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure Bitten vor Gott kundwerden.
Der Ausdruck "Seid um nichts besorgt ..." ist nicht sehr klar. Eine bessere Übersetzung ist: "Sorgt euch nicht und habt keine Angst um irgendetwas."
Gott will nicht, dass du dir Sorgen machst oder dich um etwas sorgst.
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Wenn du es bist, solltest du es nicht sein. Er sagte: "Sei umsonst vorsichtig." Warum? Weil er der Gott ist, der mehr als genug ist: der Allgenügende, der, der sich nie ändert, der, der nie versagt. Er ist heute genauso fähig, wie er es immer war. (Jesus Christus ist derselbe gestern, heute und in Ewigkeit.) Und er ist an dir interessiert. Er macht sich Sorgen um dich. Deshalb hat er gesagt: "Weil er seine Liebe auf mich gesetzt hat, will ich ihm antworten." Er hat nicht
sagen: "Wenn es mein Wille ist, werde ich ihm antworten." Er sagte: "Weil er seine Liebe auf mich gesetzt hat, will ich ihm antworten."
Wenn deine Liebe auf Gott gerichtet ist, steht dein Wille im Einklang mit dem Wort Gottes. Ein Mann oder eine Frau, die in der Gemeinschaft mit Gott lebt, wird nie etwas verlangen, was nicht dem Willen Gottes entspricht. Und das Wort Gottes ist der Wille Gottes.
Viertens: "Ich werde mit ihm in der Not sein; ich werde ihn erlösen.
Gott hat nicht gesagt, dass du keine Schwierigkeiten haben wirst, nur weil du wiedergeboren und mit dem Geist erfüllt bist. Vielmehr deutet er an, dass du Schwierigkeiten haben wirst, weil du ein Christ bist.
Die Welt wird dich verfolgen. Sie werden über dich reden. Sie werden schlecht über dich reden. Und der Teufel, der der Gott dieser Welt ist, wird dich auf Schritt und Tritt unter Druck setzen.
Wenn das passiert, denken manche Menschen, dass es Gott ist, der Druck auf sie ausübt. Nein! Satan ist der Urheber von Krankheit und Seuchen.
JOHANNES 10:10
10 Der Dieb kommt nicht, sondern um zu stehlen, zu töten und zu verderben. Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.
Hier vergleicht Jesus seine Werke mit den Werken des Teufels. Gott ist kein Dieb. Jesus ist kein Dieb. Der Himmel ist kein Dieb. Der Teufel in der Hölle ist der Dieb. Er wird in 2. Korinther 4,4 der Gott dieser Welt genannt. Und er ist darauf aus, dich zu besiegen.
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Er geht umher wie ein brüllender Löwe (1. Petrus 5,8). Nein, er ist kein brüllender Löwe; er ist wie einer, der sucht, wen er fressen kann. Und er wird dich fressen, wenn du ihn lässt. Aber, Gott sei Dank, musst du das nicht.
Nein, Gott hat nicht gesagt, dass wir nie Schwierigkeiten haben werden, aber er hat gesagt: "Ich werde mit ihm in Schwierigkeiten sein."
PSALM 34:19
19 Der Gerechte hat viel Kummer; aber der Herr errettet ihn aus allem.
Die Hälfte von ihnen? Nein, alle. Dieser Gott, der mehr als genug ist, der Allgenügende, befreit ihn von allen. Im Alten Testament steht das Wort "Trübsal" nicht für Krankheit und Gebrechen, sondern für "Prüfung" oder "Versuch". Das ist es, was deine Sorgen sind: Tests und Prüfungen.
Manche Menschen scheinen damit zufrieden zu sein, in Schwierigkeiten zu stecken. Sie sagen: "Der Herr ist mit mir." Aber er ist nicht nur bei dir, er ist da, um dich zu erlösen! Er ist da, um dich aus deinen Schwierigkeiten herauszuholen. Die Schwierigkeiten der Gerechten sind zahlreich, aber der Herr befreit sie aus allen Schwierigkeiten.
JAMES 5:13,14
13 Ist jemand unter euch, der betrübt ist, so soll er beten. Wer fröhlich ist, der soll Psalmen singen.
14 Ist jemand krank unter euch, so rufe er die Ältesten...
Jakobus spricht über drei verschiedene Dinge: Ist jemand bedrängt? Dann soll er beten.
Ist jemand fröhlich? Lass ihn singen.
Ist jemand krank? Dann soll er die Ältesten der Gemeinde rufen.
Wie das Wort sagt, sind die Bedrängnisse des Gerechten viele, aber der Herr befreit ihn aus ihnen allen, weil er es versprochen hat. Der allmächtige Gott hat es versprochen. Der Gott, der mehr als genug ist, sagte: "Ich werde ihn erlösen."
Jemand hat gesagt, dass die argumentative Art des Gebets die beste ist, und manchmal denke ich das auch.
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Die Geschichte handelt von einer schwarzen Frau, die vor vielen Jahren, zu Zeiten der Sklaverei, in Schwierigkeiten steckte. Ihre 16-jährige Tochter sollte auf dem Auktionsblock verkauft werden.
Die Mutter beugte ihr Haupt und betete: "Lieber Herr Gott, wenn Du in Schwierigkeiten wärst, wie ich in Schwierigkeiten bin, und ich Dir so einfach helfen könnte, wie Du mir helfen kannst, würde ich es tun!"
Diese Geschichte ist eine historische Tatsache; ein US-Senator war anwesend. Der 15-jährige Sohn des Senators war bei ihm und als der Junge sah, wie sie das Mädchen von ihrer Mutter wegzogen und er ihre Tränen sah, rannte er zu seinem Vater und sagte: "Daddy, leih mir 10 Dollar!" Der Senator gab ihm die 10 Dollar, und der Junge rannte zum Auktionshaus.
Bevor jemand anderes anfangen konnte zu bieten, sagte er: "Ich werde bieten
$10." (Normalerweise wären 200 $ ein niedriges Eröffnungsgebot gewesen, aber alle waren so begeistert von dem, was er tat, dass niemand sonst bieten wollte.)
Der Junge kaufte das Mädchen für 10 Dollar. Er nahm den Kaufvertrag an sich, ging hinüber und gab das Mädchen seiner Mutter zurück.
Gott hat dieses Gebet erhört und beantwortet. Sie hatte gesagt: "Wenn ich dir so einfach helfen könnte, wie du mir helfen könntest, würde ich es tun."
Ich habe mehr als einmal von dem Gebet dieser lieben alten schwarzen Frau erzählt, und ich bin ihrem Beispiel gefolgt und habe Ergebnisse erzielt.
Ich sage einfach: "Herr, wenn du in Schwierigkeiten wärst wie ich, und ich könnte dir so einfach helfen, wie du mir helfen kannst, würde ich es tun. Und er tut es - er tut es! Denn er sagt in seinem Wort: "Ich werde es tun. Ich werde mit ihm in der Not sein. Ich werde den Mann erlösen, der seine Liebe auf mich setzt." Dieser Gott, der mehr als genug ist, sagt: "Ich will ihm antworten. Ich werde mit ihm in der Not sein. Ich werde ihn erlösen."
Fünftens: "ICH WERDE IHN HONORIEREN."
Wen wird Gott ehren?
PSALM 243,4
3 Wer wird auf den Berg des Herrn hinaufsteigen und wer wird an seiner heiligen Stätte stehen?
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4 Wer reine Hände und ein reines Herz hat, wer seine Seele nicht zur Eitelkeit erhebt und nicht betrügerisch schwört.
Du kannst deine Hände nicht selbst reinigen und du kannst dein Herz nicht selbst läutern. Aber du kannst durch sein Blut gereinigt werden und an heiliger Stätte stehen, weil er dich gereinigt und mit seiner Gerechtigkeit bekleidet hat.
"Ich will ihn ehren", sagte Gott. "Ich will ihn in die Höhe setzen." Das sind zwei der sieben Dinge, von denen Gott sagte, dass er sie für denjenigen tun wird, der seine Liebe auf ihn gerichtet hat.
Ich möchte lieber Gottes Ehre haben als die größte Ehre, die diese Welt vergeben kann. Die Welt ehrt Politiker, Staatsmänner, Generäle, Pädagogen und Wissenschaftler, aber wenn sie einen Prediger ehren will, dann irgendeinen modernistischen Prediger, der nicht an die Jungfrauengeburt oder die Echtheit des Wortes Gottes glaubt.
Die Welt als Ganzes wird einen bibelgläubigen, redegewandten, göttliche Heilung praktizierenden Prediger des Evangeliums niemals mehr ehren, als sie Jesus geehrt hat. Nein, du musst einen Kompromiss eingehen oder ein wenig zurückstecken und die Macht abgeben, damit die Welt dich ehrt. Ich möchte lieber die Ehre Gottes haben.
Jesus selbst sagte zu Johannes auf der Insel Patmos: "Wer überwindet, dem will ich geben, mit mir auf meinem Thron zu sitzen, wie auch ich überwunden habe und mit meinem Vater auf seinem Thron sitze" (Offb. 3:21).
Die Geschichte erzählt, dass Napoleon eines Tages seine Truppen inspizierte, als sein Pferd anfing zu bocken. Ein junger Gefreiter trat vor, nahm das Pferd bei den Zügeln und brachte es zur Ruhe.
Napoleon sagte: "Danke, Hauptmann" (und beförderte ihn damit sofort zum Hauptmann).
Er sagte: "Kapitän von was, Sir?"
Napoleon antwortete: "Hauptmann meiner Leibwache".
Der bucklige Gefreite rückte also in den Rang eines Hauptmanns auf, aber alle anderen Offiziere mieden ihn, denn sie hatten ihre
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Rang, und der wurde ihm gewährt.
Napoleon bemerkte dies und als er das nächste Mal seine Armee in voller Montur zur Parade einlud, ritt er Seite an Seite mit diesem jungen Hauptmann zum Paradeplatz. Die anderen Offiziere erkannten, dass er ein Liebling Napoleons war, und begannen, um seine Gunst zu werben.
Die Menschen dieser Welt wissen es vielleicht nicht, aber die Zeit wird kommen, in der sie herausfinden werden, dass wir wiedergeborenen, geisterfüllten, mit der Zunge sprechenden, an göttliche Heilung glaubenden Menschen die Lieblinge des Königs der Könige und des Herrn der Herren sind, und sie werden sich wünschen, sie hätten um unsere Gunst geworben.
"Ich will ihn ehren", sagte Gott.


Kapitel 3
Wie du ein langes Leben genießen kannst

Sechstens: "MIT LANGEM LEBEN WILL ICH IHN BEFRIEDIGEN".
Oh, ich liebe es! Nicht "ich könnte"; nicht "vielleicht werde ich es tun"; nicht "vielleicht wird es so sein". Er sagte: "Ich WERDE ihn mit einem 1-O-O-N-G Leben zufriedenstellen!" Und ich glaube ihm jedes Wort davon, Gott sei Dank!
Jemand sagte: "Nun, Bruder Hagin, ich kannte einen Prediger, Bruder Soundso. Er war ein wunderbarer Mann Gottes und starb mit 42 Jahren."
Das heißt aber nicht, dass ich das auch muss! Ich weiß nicht, was er geglaubt hat, aber ich weiß, was ich glaube - und ich weiß, dass der Gott, der mehr als genug ist, gesagt hat: "Ich will ihn mit einem langen Leben sättigen."
Nein, damit ist nicht das ewige Leben gemeint, wie so viele Menschen denken. Danke Gott für das ewige Leben. Wir haben das ewige Leben schon jetzt in unserem Geist.
Ewiges Leben bedeutet nicht einfach, dass ich nicht sterben werde - dass ich für immer leben werde. Auch der Sünder wird niemals sterben. Er wird an einem Ort leben, und wir werden an einem anderen leben. Wir sind ein Geistwesen, egal ob wir gerettet sind oder nicht.
Wir wiedergeborenen Christen haben das ewige Leben - das Leben und die Natur Gottes, die göttliche Natur - in uns. Und wenn wir sterben, werden wir diese Welt verlassen und zu Jesus gehen.
Paulus schrieb an die Gemeinde in Philippi und sagte: "Denn ich bin in einem Zwiespalt zwischen zwei und habe Lust, wegzugehen und bei Christus zu sein, der weitaus besser ist" (Phil. 1,23). Er hätte auch sagen können: "Es ist besser", aber beachte, dass er sagt, es sei "viel besser".
Paulus schrieb an die Korinther:
2. KORINTHER 4:16
16 Darum werden wir nicht müde, sondern wenn auch unser äußerer Mensch vergeht, so wird doch der innere Mensch von Tag zu Tag erneuert.

2. KORINTHER 5,1

24
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1 Denn wir wissen, dass, wenn unser irdisches Haus, diese Hütte, aufgelöst würde, wir einen Bau Gottes haben, ein Haus, das nicht mit Händen gemacht ist, ewig in den Himmeln.
"Denn wir WISSEN", sagt Paulus. Nicht "wir hoffen es". Nicht wir
Ich denke schon." Nicht "vielleicht so". Wir WISSEN es. Das gefällt mir. Dieser Paulus war positiv. Er ist meine Art von Prediger. Später im selben Kapitel sagt er wieder "wir wissen".
2. KORINTHER 5,6-8
6 Deshalb sind wir immer zuversichtlich, WISSEND, dass wir, während wir im Körper zu Hause sind, beim Herrn abwesend sind:
7 (Denn wir wandeln im Glauben, nicht im Schauen.)
8 Wir sind zuversichtlich, sage ich, und gewillt, lieber vom Leib abwesend zu sein, als bei dem Herrn zu sein.
Was ist es, das wir wissen, Paul?
Dass wir, während wir im Körper zu Hause sind, beim Herrn abwesend sind. Wir sind bereit, bei dem Herrn zu sein, sagt der achte Vers. Dort werden wir sein: bei dem Herrn.
Was ist mit dem Sünder? Er wird die Ewigkeit verbringen
irgendwo, wie der Herr Jesus Christus selbst in Lukas zu uns sagte:
LUKE 16:19-28
19 Es war einmal ein reicher Mann, der war mit Purpur und feinem Leinen bekleidet und lebte jeden Tag in vollen Zügen:
20 Und es war ein Bettler mit Namen Lazarus, der lag an seinem Tor und war voller Wunden,
21 Und er wollte mit den Brosamen, die vom Tisch des reichen Mannes fielen, gefüttert werden; außerdem kamen die Hunde und leckten seine Wunden.
22 Und es geschah, dass der Bettler starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde; auch der reiche Mann starb und wurde begraben;
23 Und in der Hölle hob er seine Augen auf, als er gequält wurde, und sah Abraham von ferne und I.azarus in seinem
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Busen.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, sei mir gnädig und sende Lazarus, dass er die Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich werde im Feuer gequält.
25 Abraham aber sagte: "Mein Sohn, denk daran, dass du zu Lebzeiten Gutes empfangen hast und Lazarus Böses; jetzt aber ist er getröstet, und du wirst gequält.
26 Und außerdem ist zwischen uns und euch eine große Kluft, so dass die, die von hier zu euch kommen wollen, nicht zu uns kommen können und die, die von dort kommen wollen, auch nicht.
27 Er sagte: "Ich bitte dich, Vater, dass du ihn in das Haus meines Vaters schickst:
28 Denn ich habe fünf Brüder, damit er ihnen Zeugnis gibt, damit sie nicht auch an diesen Ort der Qual kommen.
Dieser Teil der Heiligen Schrift ist kein Gleichnis, wie viele denken.
In jedem Gleichnis, das Jesus erzählte, sagte er: "So und so ist mit so und so vergleichbar." In diesem Abschnitt hat er nicht gesagt, dass dieser und jener mit irgendetwas verglichen wird. Er sagte: "Es war ein BESTIMMTER reicher Mann (V. 19) ... und es war ein BESTIMMTER Bettler (V. 20)."
Du verwendest das Wort "sicher" nicht in einem Gleichnis, denn "sicher" bedeutet "mit Sicherheit; so und nicht anders".
Jesus sagte, dass es einen reichen Mann gab. Und es ist sicher, dass er diese Welt verließ und an einen Ort ging, den er "den Ort der Qual" nannte.
Wir alle werden irgendwo in der Ewigkeit leben: Wir, die wir wiedergeboren sind, werden im Himmel leben und die Sünder in der Hölle. (Verwechsle das Ewige Leben nicht mit Psalm 91:16: "Mit langem Leben will ich ihn sättigen." In diesem Vers geht es nicht um das geistliche Leben in der Ewigkeit, sondern um das natürliche lange Leben hier auf dieser Erde).
Jemand sagte: "Ein langes Leben ist nur eine alttestamentarische
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Segen." Nein, das ist nicht nur ein Segen aus dem Alten Testament. Er hat ihn um tausend Meilen verfehlt.
Vor nicht allzu langer Zeit las ich einem Mann nach, der angeblich ein großer Bibellehrer ist. (Nicht jeder, der angeblich ein großer Bibellehrer ist, ist es auch, und manche Leute, die meinen, sie wüssten so viel, wissen so wenig.) Dieser Mann schrieb in einer unserer nationalen religiösen Zeitschriften: "Langes Leben, körperliches Leben, ist kein Segen des Neuen Bundes. Es war ein Segen des Alten Bundes."
Ich dachte mir: Dann wäre es doch besser gewesen, wenn wir unter dem Alten Bund geblieben wären, oder? Aber nein, das lange Leben ist auch ein Segen des Neuen Bundes.
Ich habe die Zeitschrift zerrissen. Ich wollte nicht, dass jemand anderes es in die Finger bekommt.
Gott sei Dank, ich weiß, dass er mehr als genug ist, denn der Teufel hätte mich in diesem Bereich fast besiegt.
Ich wurde am 20. August 1917 in McKinney, Texas, als Frühgeburt mit einem deformierten Herzen geboren. Ich bin nie gerannt oder habe gespielt wie andere kleine Kinder. Ich habe nie gelacht. Ich hatte nichts, worüber ich lachen konnte. Ich war geplagt. Ich konnte weder rennen noch springen.
Als ich 15 Jahre alt war, wurde ich bettlägerig, und die Ärzte sagten, ich würde sterben. Ich verbrachte 16 lange Monate auf dem Bett der Krankheit und des Unwohlseins. Mein Körper war fast vollständig gelähmt. Mein Blut hatte eine blass-orange Farbe.
Einer meiner fünf Ärzte sagte, dass diese Blutkrankheit für mich auch ohne die Lähmung und das Herzleiden tödlich sein würde. Mir wurde geraten: "Geh in die Mitte der Straße und halte dich bereit."
Nun, ich war bereit zu gehen, was meine Rettung betraf, aber ich wollte noch nicht in die Ewigkeit gehen. Ich wollte noch ein bisschen länger hier bleiben. Der Wunsch zu leben ist stark im Herzen der jungen Menschen.
Ich habe mich mit der Bibel beschäftigt, weil mein Herz (oder mein Geist) es mir sagte. Wie viel besser ginge es uns, wenn wir lernen würden, unseren Geistern zu folgen!
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Mein Geist - mein innerer Mensch - sagte mir, dass ich nicht sterben muss; es gab Hoffnung für mich. Ich fand sie in Gottes Wort.
Als 16-jähriger Junge, nur 6 Tage vor meinem 17. Geburtstag, betete ich das Gebet des Glaubens für mich und verließ das Bett der Krankheit.
Ich begann nach diesem Wort zu handeln - Markus 11:23,24 - und meine Lähmung verschwand wie ein Schneeball in der heißen Augustsonne. Die Blutkrankheit war geheilt. Und das Herz war gesund. Gepriesen sei Gott, ich war geheilt! Das geschah am zweiten Dienstag im August 1934 im vorderen Schlafzimmer der 903 E. Greenville Street in der Stadt McKinney, Texas.
Ich bin aufgestanden und in meinem Zimmer herumgelaufen, aber ich habe meiner Familie nichts gesagt. Sie dachten schon, ich würde wegen der Bibel den Verstand verlieren. Sie hatten versucht, mich davon abzuhalten, so viel Zeit mit dem Lesen zu verbringen. Sie hatten mir gesagt: "Der Herr heilt heutzutage nicht mehr. Das ist alles abgeschafft worden."
Aber ich habe herausgefunden, dass er heilt; ich habe daran geglaubt und bin geheilt worden.
Auch am nächsten Tag stand ich aus dem Bett auf und lief im Zimmer herum, ohne dass meine Familie es merkte. In der zweiten Nacht sagte ich zu meiner Mutter: "Mama, ich möchte, dass du meine Kleidung herauslegst. Ich werde morgen früh aufstehen und zum Frühstückstisch gehen." "Weißt du eigentlich, was du da tust, mein Sohn?", rief sie aus.
"Ja", sagte ich. "Ich weiß, was ich tue. Ich bin geheilt. Ich bin gesund."
Nach viel Überredungskunst brachte ich sie dazu, meine Kleidung auszulegen. Am nächsten Morgen, dem dritten Tag nach meiner Heilung, stand ich auf, zog mich vollständig an und setzte mich in meinem Zimmer auf einen Stuhl, um auf die Zeit zum Frühstück zu warten.
Ich kam aus einem zerrütteten Elternhaus. Mama und ich lebten bei ihren Eltern. Opa stand jeden Tag früh auf und saß auf der Verandaschaukel auf der Veranda, bis es Zeit für das Frühstück war. Das war im Jahr 1934.
Als wir die alte Verandaschaukel quietschen hörten, als er sich erhob, um ins Esszimmer zu gehen, wussten wir, dass es 7:30 Uhr war. Wir konnten
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stellten unsere Uhren nach diesem Quietschen. Es war 7:30 Uhr. Opa lief pünktlich.
Ich saß in meinem Zimmer, bis ich wusste, dass Opa im Esszimmer war. Ich wartete sogar so lange, bis ich sicher war, dass die ganze Familie am Tisch saß. Dann ging ich aus meinem Zimmer, durch ein anderes Schlafzimmer, betrat das Esszimmer und zog den Stuhl an meinem Platz am Tisch zurück.
Großvater sah auf und sagte: "Ist Lazarus auferstanden? Ist der Tote auferstanden?"
Ich sagte: "Ja, der Herr hat mich auferweckt." Er sagte: "Nun, bitte um den Segen." Also segnete ich das Essen.
Dann sagte er zu meiner Großmutter: "Nimm einen Teller" (denn es war kein Platz für mich vorgesehen).
Wir saßen und aßen schweigend. An Großvaters Tisch wurde nicht geredet. Vor allem nicht, wenn du ein Kind oder ein Jugendlicher warst. Großvater war ein sehr emotionsloser Mensch. Er war nie der Typ, der viel redet.
Er wurde ungefähr 90 Jahre alt. Aber wenn er heute noch leben würde und ich dich zu seinem Haus bringen und sagen würde: "Opa, ich möchte dir Bruder So-und-so vorstellen", hätte er gesagt: "Guten Tag, Sir", dir die Hand geschüttelt und den Rest des Tages dagesessen und kein weiteres Wort gesagt.
Wenn du bereit warst zu gehen, hätte er gesagt: "Ich freue mich, dich kennenzulernen", und das wäre das Ende gewesen. Er war einfach so ein Kerl.
Wenn du ein Gast wärst und deine Kinder am Tisch reden würden, würdest du es nicht lange aushalten, denn Opa würde einfach aufhören zu essen, sein Messer und seine Gabel weglegen und dich anstarren, bis sie schweigen. Das wird nach einer Weile peinlich, weißt du.
Selbst als Erwachsene habt ihr an Großvaters Tisch nicht viel geredet. Oma und Mama haben vielleicht ein paar Worte zueinander gesagt, aber sonst wurde am Tisch kein Wort gesprochen. Es ist erstaunlich, wie schnell man essen kann, wenn man nicht so viel redet!
Ich habe es geschafft, mehrere Stücke Speck zu essen und ein paar



30	ElShaddai

Eier, ein paar gute, heiße Kekse und ein Glas Milch. Niemand sagte ein Wort. Das ganze Frühstück über sagte niemand ein Wort. Kein einziges Wort wurde gesprochen.
Nachdem wir mit dem Essen fertig waren, stand ich auf und ging zurück in mein Schlafzimmer. Ich schaute auf die Uhr. Es war 10 Minuten vor 8. Ich war vollständig angezogen, also sagte ich mir: "Gut, dann lege ich mich hier quer aufs Bett. Mama wird gegen 8 Uhr oder kurz danach kommen, um das Bett zu machen. Wenn sie reinkommt, setze ich mich mit Opa auf die Verandaschaukel, bis es 10 Uhr ist, und um 10 Uhr gehe ich dann zum Gerichtsplatz in der Stadt.
Als ich ein Invalide gewesen war, hatte man mich so lange schlafen lassen, wie ich wollte. Ich war es gewohnt, lange zu schlafen, also döste ich ein. So viel Anstrengung hatte mich natürlich auch ein bisschen schwach gemacht. Ich wog nur noch 89 Pfund.
Doch plötzlich wachte ich auf. Ich war hellwach! Zuerst dachte ich, Mama wäre ins Zimmer gekommen. Ich schaute mich um, konnte aber niemanden sehen. Ich schaute auf die Uhr (ich schaue gerne auf die Uhr, um zu sehen, wann etwas passiert). Es war 8 Uhr. Es war der zweite Donnerstag im August 1934 im vorderen Schlafzimmer in der 903 E. Greenville Street in McKinney, Texas.
Ich erkannte eine Präsenz im Raum, aber ich konnte niemanden sehen. Dann hörte ich eine Stimme. Für mich schien sie hörbar zu sein.
In düsteren, klingenden Tönen hieß es: "Denn was ist euer Leben? Es ist nur ein Dunst, der für eine kurze Zeit erscheint und dann verschwindet." Nach einer Pause fuhr die Stimme fort: "Und heute wirst du ganz sicher sterben. Dann verstummte die Stimme.
Übernatürlich? Ja. Gott? Nein.
Jede übernatürliche Erscheinung ist nicht von Gott. Das musst du wissen. Wenn du es nicht weißt, wirst du es früher oder später herausfinden, vielleicht zu deinem Leidwesen.
Aber ich wusste nicht, dass es nicht Gott war. Die Gedanken flogen in meinem Kopf schneller herum, als Maschinengewehrkugeln fliegen können.
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Ich wusste, dass beide Zitate aus der Heiligen Schrift stammten oder zumindest Teil der Heiligen Schrift waren. Jakobus hatte das erste gesagt (Jakobus 4:14), und der Prophet Jesaja hatte König Hiskia gesagt, dass er sterben würde (2. Könige 20:1).
Auch der Teufel kann aus der Schrift zitieren.
Als ich das erste Mal bettlägerig wurde - bevor ich von der göttlichen Heilung erfuhr - betete ich: "Lieber Herr, wenn es Zeit für mich ist zu sterben, hilf mir, es rechtzeitig zu wissen, damit ich Zeit habe, allen Lebewohl zu sagen."
Ich hörte die Stimme wieder. Der Teufel sagte zu mir - und ich wusste nicht, dass es der Teufel war - "Jetzt ist die Heilung richtig. Du bist geheilt worden. Deine ganze Familie weiß, dass du geheilt wurdest. Du bist aufgestanden und gehst. Deine Lähmung ist verschwunden. Du hast dich an den Frühstückstisch gesetzt und mit ihnen gegessen."
Dann beschloss der Teufel, noch ein wenig mehr Bibelstellen falsch zu zitieren. Er sagte: "Es ist dem Menschen bestimmt, einmal zu sterben, aber danach kommt das Gericht. Deine bestimmte Zeit zum Sterben ist gekommen. Gott hat sich auf übernatürliche Weise bewegt, um dir zu sagen, dass du dich bereit machen sollst. Du wirst heute sterben."
Wenn ich darauf hereingefallen wäre - und das wäre ich fast - wäre ich an diesem Tag gestorben.
Ich dachte, Gott stünde direkt in diesem Zimmer und würde mit mir sprechen! Ich stand vom Bett auf und schlich auf Zehenspitzen durch den Raum. Ich saß von 10 Minuten nach 8 Uhr morgens bis 14:30 Uhr nachmittags auf einem Stuhl am Fenster und wartete auf den Tod. Ich hatte Schmetterlinge im Bauch. Nicht, dass ich Angst vor dem Tod gehabt hätte, aber das Fleisch schreckt zurück vor
Tod. Gott hat uns nicht für den Tod geschaffen.
Mama kam herein und sagte: "Was ist los, mein Sohn?"
"Nun, nichts", sagte ich. (Ich wollte den Abschied so lange wie möglich hinauszögern.)
"Was ist denn los?", wollte sie wissen. "Nichts."
"Nun", sagte sie, "ich spüre, dass etwas mit dir nicht stimmt." "Nichts."
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"Geht es dir nicht gut?" "Mir geht es gut."
Es war Mittagszeit. Mama rief: "Das Mittagessen ist fertig! Komm und iss!"
Ich sagte: "Nein, Mama. Ich bin nicht hungrig." (Allein der Geruch des Essens, der durch das Haus wehte, bereitete mir Bauchschmerzen.)
Schließlich brachte sie ein Tablett in mein Zimmer und sagte: "Das habe ich dir mitgebracht." Sie stellte es auf den Tisch neben mir und ging, um ihr eigenes Mittagessen zu essen. Ich rief: "Mama, komm und hol das! Von dem Geruch wird mir schlecht."
"Was ist los mit dir?", fragte sie. Ich wollte es ihr nicht sagen.
Gott sei Dank für den Heiligen Geist! Nein, ich war damals nicht mit dem Geist erfüllt, aber ich war aus dem Geist geboren. Das sind zwei verschiedene Erfahrungen.
So saß ich von 8:10 Uhr bis 14:30 Uhr da, rührte mich nicht von meinem Stuhl und wartete auf den Tod. Irgendwann zwischen 14:00 und 14:30 Uhr hörte ich in meinem Inneren die Worte "Mit langem Leben werde ich ihn sättigen".
Diese Worte stiegen einfach aus meinem Inneren auf - von meinem Geist bis zu meinem Bewusstsein. Ich habe sie in meinem Kopf umgedreht.
Dann kam diese andere, scheinbar übernatürliche Stimme von außen und sagte: "Ja, Gott hat sich auf übernatürliche Weise bewegt, um dir mitzuteilen, dass dies der Tag ist, an dem du sterben sollst. Deine bestimmte Zeit zum Sterben ist gekommen."
Ich fing an, auf diese hörbare Stimme zu hören und verlor die andere, innere Stimme.
Zehn Minuten später schwebten dieselben Worte in meinem Kopf hoch, so wie ein Drachen oder ein Stück Papier in der Luft: "Mit einem langen Leben werde ich ihn zufriedenstellen."
Ich habe diese Aussage in meinem Kopf durchgespielt. Ich wusste nicht, ob es die Bibel, Sokrates, Platon, Shakespeare oder wer auch immer war.
Diese andere Stimme sprach wieder von oben. Es klang, als ob sie
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vom Himmel kam. Sie sagte: "Siehst du, Gott hat sich auf diese übernatürliche Weise bewegt. Du hast eine übernatürliche Erfahrung gemacht. Du wirst heute sterben." Wieder dachte ich über das Sterben nach und vermisste das andere. Zuerst wusste ich nicht, woher die Stimme kam. Damals wusste ich noch nicht alles, was ich heute weiß. (Ich wusste damals nicht viel, um die Wahrheit zu sagen.) Beim dritten Mal kamen diese Worte aus der Heiligen Schrift von weit unten in mein Bewusstsein: "mit langem Leben
werde ich ihn zufriedenstellen."
Weil ich aus seinem Geist geboren war - weil er in meinem Geist war - gab Gott mir diese Worte. Dieses Mal waren sie stärker, und dieses Mal hielt ich sie etwas länger fest. Aber dann dachte ich wieder über die übernatürliche Erscheinung nach, die ich dort draußen in der Welt, wo man hören, sehen und fühlen kann, erlebt hatte. Also beschloss ich, dass das Gott sein muss. (Nicht immer, meine Freunde. Nicht immer!) Auch dieses Mal verlor ich den Faden. Doch plötzlich kehrten diese Worte zurück, sogar noch stärker. Ich merkte, dass sie aus meinem Inneren kamen, aber sie waren so stark, dass ich nachsah, ob sich jemand hinter meinen Stuhl geschlichen und laut gesprochen hatte: "Mit langem Leben werde ich
ihn befriedigen."
Ohne nachzudenken, sagte ich laut: "Wer hat das gesagt?
Wer hat das gesagt?"
Blitzschnell sagte die innere Stimme: "Der 91. Psalm". Das hatte ich nicht gewusst. Ich hatte nur im Neuen Testament gelesen, seit ich als Invalide gerettet wurde.
Meine Bibel lag auf dem Boden unter meinem Stuhl. Ich hatte sie den ganzen Tag noch nicht angeschaut. (Der Heilige Geist wird dich immer in Übereinstimmung mit dem Wort führen.) Ich griff unter den Stuhl, holte die Bibel und schlug den 91. Ich las den ganzen Psalm und kam bis zum Ende:
PSALM 91:14-16
14 Weil er seine Liebe auf mich gesetzt hat, will ich ihn erlösen: Ich will ihn in die Höhe setzen, weil er meinen Namen erkannt hat.
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15 Er wird mich anrufen, und ich werde ihm antworten: Ich will mit ihm sein in der Not; ich will ihn erretten und ehren.
16 MIT LANGEM LEBEN WERDE ICH IHN BEFRIEDIGEN, und
zeige ihm meine Rettung.
In dem Moment, als ich das gelesen habe, war ich hocherfreut und ermutigt! Aber der alte Teufel gab nicht so leicht auf. Er war genau da, und diese Stimme sprach wieder zu meinem Verstand: "Das ist nichts für die Kirche. Das steht im Alten Testament. Das ist nur für die Juden."
Hast du das schon mal gehört? Das ist eine, die der Teufel überarbeitet hat. "Das ist nichts für uns heutzutage", wird er uns sagen. "Das ist nur für die Juden. Das ist abgeschafft worden."
Nun, der Teufel raubte mir die Freude und Inspiration dieses Moments, weil ich es nicht besser wusste. Ich dachte: "Das steht doch im Alten Testament. Vielleicht ist es nur für die Juden. Das Alte Testament wurde für sie geschrieben. Es wurde nicht für mich geschrieben.
Dann kam mir ein anderer Gedanke: Wartet einen Moment! Warte doch mal! Gott sei Dank, ich überprüfe einfach meine Quellenangabe. Wenn ich im Neuen Testament etwas zum Thema langes Leben finde, dann weiß ich, dass es mir sowohl unter dem Neuen als auch unter dem Alten Bund zusteht!
Ich begann mit dem 91. Psalm und sah Hinweise auf eine Reihe von Versen über ein langes Leben. Ich sah, dass Gott uns 70 oder 80 Jahre versprochen hatte. Diese Verse brachten mich zu den Sprüchen. Dort bekam ich eine Menge Antworten. Ich sah dort, dass Gott sagte, dass man bestimmte Dinge tun kann, um sein Leben länger oder kürzer zu machen.
Ich habe zum Beispiel gesehen, dass die Tage der Bösen verkürzt werden.
Jemand wird einwenden: "Ich kenne jemanden, der sehr lange gelebt hat, aber er war böse. Nun, er hätte noch länger leben können, ohne so zu sein. Außerdem hätte er wirklich leben können, anstatt halb tot zu sein, während er lebt.
Ich habe gesehen, dass die Leute Hebräer 9:27 falsch auslegen, wenn es Dinge gibt, die du tun kannst, um deine Tage zu verlängern oder zu verkürzen.
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("Es ist den Menschen bestimmt, einmal zu sterben, danach aber das Gericht").
Dieser Vers sagt nicht, dass du eine bestimmte Zeit zum Sterben hast und dass du zu dieser bestimmten Zeit sterben wirst. Wenn du eine bestimmte Zeit hättest, warum hat Gott dann gesagt, dass du dein Leben verlängern oder verkürzen kannst, wenn du bestimmte Dinge tust?
Nein, du hast keine bestimmte Zeit zum Sterben, egal, was du dafür tust. Nein, absolut nicht! (Es gibt viele Männer und Frauen, die heute noch leben würden, wenn sie auf Gott gehört hätten.)
Ja, wir alle haben die Verabredung mit dem Tod. (Einige werden sie aber nicht einhalten, denn wenn Jesus kommt, werden sie mit ihm entrückt!)
Ich verfolgte die Bibelstellen weiter und sie führten mich ins Neue Testament. Ich fand heraus, dass der Geist Gottes den Apostel Paulus zu den Worten in Epheser 6 inspiriert hatte:
EPHESER 6:1-3
1 Kinder, gehorcht euren Eltern in dem Herrn; denn das ist recht.
2 Ehre deinen Vater und deine Mutter; das ist das erste Gebot mit Verheißung;
3 Damit es dir gut geht und du lange auf Erden lebst.
Vor ein paar Jahren las ich in einer Full Gospel-Zeitschrift, dass ein hervorragender Bibellehrer, dessen Predigten und Lehren ich immer sehr schätzte, gesagt hatte: "Langes Leben auf der Erde ist kein Segen des Neuen Testaments. Es gehört nicht zu uns in der Kirche."
(Jeder von uns kann in seinem Herzen Recht haben und in seinem Kopf falsch liegen. Folge niemals allem, was ein Mensch sagt: Lehrer, Prophet, Prediger oder wer auch immer. Prüfe seine Lehren im Licht des Wortes.)
Als ich die Aussage des Lehrers las, dachte ich mir,
Weiß er denn nicht, dass der Epheserbrief im Neuen Testament steht?
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Paulus spricht hier von "dem ersten Gebot mit Verheißung". Wie lautet die Verheißung? "Dass es dir gut gehe und du LANG auf Erden lebst" (V. 3).
Dann habe ich die Stelle gefunden, an der Petrus Psalm 34,12 zitiert:
1. PETRUS 3:10
10 Denn wer das Leben liebt und gute Tage sehen will, der hüte seine Zunge vor dem Bösen und seine Lippen, dass sie nicht Falsches reden.
Ich holte mir diese beiden biblischen Zeugen, sprang mit meiner Bibel in der einen Hand aus dem Stuhl, ballte die Faust und kickte den Teufel aus dem Raum.
Ich sagte: "Mr. Teufel, verschwinde von hier! Du warst es, der sich auf übernatürliche Weise bewegt hat und mit einer Stimme gesprochen hat, die sich anhörte, als käme sie vom Himmel. Ich werde heute nicht sterben! Ich werde morgen nicht sterben! Das war nicht die Bibel. Das ist nicht die Heilige Schrift."
Ich rief laut: "Ich werde nächste Woche nicht sterben! Ich werde nicht nächstes Jahr sterben! Ich werde nicht in den nächsten fünf Jahren sterben! Ich werde nicht in den nächsten 10 Jahren sterben! Ich werde nicht in den nächsten 20 Jahren sterben! Ich werde nicht in den nächsten 30 Jahren sterben! Ich werde nicht in den nächsten 40 Jahren sterben! Ich werde nicht in den nächsten 50 Jahren sterben! Ich werde nicht in den nächsten 60 Jahren sterben!"
Ich war sechs Tage vor meinem 17. Geburtstag. Wenn du die 17 auf die 60 addierst, komme ich auf über 70. Das Versprechen sind 70 oder 80 Jahre. Mach keine Kompromisse. Gib dich nicht mit weniger als 70 oder 80 Jahren zufrieden - und glaube an ALLES, was du kannst!
Ihr könnt tun, was ihr wollt, aber ich werde LANG auf der Erde leben. Halleluja!
Mehr als fünfzig Jahre sind vergangen, und ich erfreue mich göttlicher Gesundheit. Ich erzähle den Leuten, dass ich seit mehr als fünfzig Jahren keine Grippe mehr hatte. Ich glaube nicht daran, dass ich die Grippe habe. Ich nehme nur Dinge an, die vom Himmel kommen - und die Grippe kommt nicht vom Himmel. Hast du schon mal von einer himmlischen Grippe gehört?
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Halte inne und denke darüber nach. Das kann nicht richtig sein. Es ist immer die asiatische Grippe, die Hongkong-Grippe, usw. Sie kommt von dort, wo der Teufel und die falschen Religionen die Oberhand haben.
Gute, geisterfüllte Christen hören im Radio, sehen im Fernsehen oder lesen in der Zeitung, dass eine Grippe-Epidemie bevorsteht, und sie sagen: "Ja, ich werde der Erste sein, der sie bekommt." Und tatsächlich, sie sind es. Der Teufel hat gehört, wie sie es gesagt haben.
Ich predigte im Oktober 1957 in einer Full Gospel Church, als in Südkalifornien eine Epidemie der asiatischen Grippe ausbrach. Ich nahm die Los Angeles Times in die Hand und die Schlagzeile lautete, dass 2 Millionen Menschen in Südkalifornien die asiatische Grippe hatten. Unsere Besucherzahl sank auf 40 Personen pro Abend.
Der Pastor einer Full-Gospel-Gemeinde (denk mal darüber nach: Full Gospel - das bedeutet, dass es das ganze Evangelium sein soll) sagte: "Bruder Hagin, hast du keine Angst, dass du die asiatische Grippe bekommst?"
"Nein!" sagte ich. "Es macht mir nichts aus, dir zu sagen, dass ich nie die asiatische Grippe haben werde."
Und dieser Full-Gospel-Pastor, dem der Unglaube über das Gesicht lief wie Sirup über einen Sirup-Eimer, hatte so großen Respekt, so große Ehrfurcht vor dem Teufel, dass er flüsterte: "Bruder Hagin, ich hätte Angst, so etwas zu sagen!"
Ich sagte: "Warum?"
Er sagte: "Weißt du denn nicht, dass der Teufel dich hören wird?" Er wusste nicht, dass Gott der Allmächtige ist. Er wusste nicht, dass er derjenige ist, der mehr als genug ist. Er dachte, dass der Teufel derjenige ist, der mehr als genug ist, und dass er ihnen die Grippe anhängen wird. Er flüsterte nur - er wusste, dass er in der Gegenwart des Teufels war. Natürlich war der Teufel da; er hatte sich jahrelang mit diesem Prediger angefreundet und sich mit ihm ins Bett gelegt. Der Prediger flüsterte in der Gegenwart des Teufels: "Weißt du nicht, dass der Teufel dich hören wird?"
"Ja", sagte ich. "Ich wollte, dass er es hört. Ich habe es ihm zuliebe gesagt. Er ist genau der Typ, dem ich es sagen wollte!"
Wirf mir nicht vor, unfreundlich zu sein; ich sage die Wahrheit. Du würdest
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besser zu Hause bleiben und Mumblety-peg spielen, als solchen Predigern zuzuhören. Das Leben ist zu kurz. Diese Sache ist fast vorbei. Jesus wird kommen. Es ist zu spät, um Religion zu spielen. Die Bibel ist so oder nicht so. Wenn sie so ist, dann nehmen wir sie. Wenn sie es nicht ist, werfen wir sie weg und vergessen sie. Aber ich habe mehr als 50 Jahre lang bewiesen, dass es funktioniert - es funktioniert!


Kapitel 4
Der Mann, der nicht gerettet werden konnte 

Siebtens: "Ich will ihm meine Rettung zeigen."
Die Erlösung gehört uns.
Gipsy Smith, der englische Evangelist, erzählte immer eine Geschichte über einen Mann, der in einer seiner Londoner Versammlungen zum Altar kam. Gipsy sah, dass andere ihm nicht helfen konnten und der Mann sich abmühte, also ging er zu ihm hin und sprach mit ihm.
Der Mann sagte: "Ich kann nicht gerettet werden".
"Oh ja, das kannst du", sagte Gipsy. Er erzählte ihm die biblische Geschichte von der Frau, die beim Ehebruch ertappt wurde. Er sagte ihm, egal wie tief er in Sünde steckte, Gott würde ihn retten.
Der Mann sagte: "Du verstehst nicht, Bruder Smith. Ich arbeite in der Buchhaltungsabteilung einer bestimmten Firma. Ich habe über die Jahre hinweg 10.000 Pfund gestohlen und es vertuscht. Wenn ich jetzt gerettet werde, muss ich das wieder in Ordnung bringen. Mein Chef ist ein harter Mann. Er wird mich ins Zuchthaus stecken lassen!"
Gipsy Smith sagte ihm: "Es wäre besser für dich, gerettet zu werden und den Rest deines Lebens im Zuchthaus zu verbringen und nach deinem Tod in den Himmel zu kommen, als ungerettet zu bleiben und in die Hölle zu kommen."
"Das ist ein zu hoher Preis", sagte der Mann und ging.
Als Gipsy am nächsten Morgen die Treppe hinunter in die Hotellobby ging, sah er aus den Fenstern der Lobby einen Mann ohne Hut und Mantel die Straße hinunterlaufen. Dieser Mann überquerte die Straße in der Mitte des Blocks, flog durch die Drehtüren des Hotels, sah sich wild in der Lobby um, rannte die Treppe hoch und warf seine Arme um Gipsy.
"Oh, Bruder Smith", rief er, "es ist genau so, wie du gesagt hast! Es ist genau so, wie du gesagt hast! Die Erde hat keine Sorgen, die der Himmel nicht heilen kann!"
Der Mann erzählte Gipsy seine Geschichte. "Letzte Nacht", sagte er, "kam ich nach Hause und konnte kein Auge zutun. Ich lag die ganze Nacht wach und kämpfte mit dem Ding, rollte von einer Seite des Bettes zur anderen.

39
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Schließlich beschloss ich, es heute Morgen in Ordnung zu bringen."
Er fuhr fort: "Heute Morgen stand ich 10 Minuten lang vor dem Büro des Firmenchefs und versuchte, genug Mut aufzubringen, um hineinzugehen. Ich wollte die Tür öffnen, machte dann aber einen Rückzieher. Ich wusste, dass er da drin war. Ich wusste, dass er ein harter Mann ist. Schließlich sagte ich mir: Du musst es tun! Ich öffnete die Tür, trat ein und war sprachlos. Der Präsident sagte: "Sprich lauter, Mann. Meine Zeit ist wertvoll. Was willst du?
"Ich ging zu seinem Schreibtisch und sagte: 'Ich war gestern Abend bei Gipsy Smiths Treffen. Und der Präsident sagte: 'Und, wurdest du gerettet? Jeder andere, der dort hingeht, wird gerettet.'
"'Nein', sagte ich ihm, 'ich bin nicht gerettet worden. Deshalb bin ich hier.' Der Präsident sagte: "Es hat keinen Sinn, zu mir zu kommen. Ich bin
nur ein alter Sünder. Ich weiß nichts darüber. Es hat keinen Sinn, zu mir zu kommen.'
"'Aber du verstehst nicht', sagte ich. 'Ich habe 10.000 Pfund von dieser Firma gestohlen. Ich muss das wiedergutmachen. Ich habe es all die Jahre verheimlicht. Ich habe es bei den Rennen verspielt und kann es nicht zurückzahlen. Ich begann zu weinen. Ich sagte: "Ich will in den Himmel kommen, und diese Sache steht zwischen mir und Gott.
Mein Arbeitgeber kaute auf seiner Zigarre herum und sagte: "Ich sage dir eins, Mann. Ich schicke dich ins Zuchthaus. Du bist der vertrauenswürdigste Mitarbeiter, den ich hatte. Ich habe mich erst letzte Woche mit dem Vorstand getroffen. Sie haben dafür gestimmt, dich auf den Schreibtisch neben meiner persönlichen Sekretärin zu befördern. Aber jetzt schicke ich dich in den Knast.'
"Ich sagte ihm: 'Nun, das ist in Ordnung, Gott sei Dank. Die Last ist jetzt weg, und ich bin glücklich. Ich werde einfach den Rest meiner Tage schreiend im Knast verbringen.'"
Der Buchhalter erzählte Gipsy, dass er aufblickte und sah, wie sein Arbeitgeber wieder an seiner Zigarre kaute. Der Mann sagte: "Weißt du, wenn ich es mir recht überlege, werde ich dich wohl befördern. Du kannst so viel mehr Gehalt pro Jahr bekommen, dass du die 10.000 Pfund mit Zinsen in einigen Jahren zurückzahlen kannst." Dann sagte er: "Mann, einfach
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nimm dir den Tag frei. Nimm dir einen Urlaub. Du hast Gott gefunden."
Der Buchhalter vergaß seinen Mantel und seinen Hut und rannte aus dem Büro die Straße hinunter zu Gipsy Smiths Hotel. Während er seine Geschichte erzählte, sprang er schreiend auf und ab. Gipsy sagte: "Wir haben beide angefangen zu schreien."
Du siehst, Gott hat ihm seine Rettung gezeigt. Diese Rettung gilt für jeden Sünder, für jeden, der nicht in der Gemeinschaft mit Gott ist.
-der Gott, der mehr als genug ist: El Schaddai.
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Automatisch generierte Beschreibung]
Mit Millionen von Büchern der Faith Library, die sich im Umlauf befinden, ist die gedruckte Seite weiterhin ein wichtiger Teil der Arbeit von Kenneth Hagin Ministries. Die Stimme von Kenneth Hagin Ministries wird in der ganzen Welt durch die folgenden Medien weiter verbreitet: Eine 24-seitige kostenlose Monatszeitschrift, The Word of Faith, eine internationale Radiosendung, "Faith Seminar of the Air", landesweite Evangelisationen für alle Glaubensrichtungen, Kassetten der Faith Library und die RHEMA Correspondence Bible School. Diese Einsätze sind entscheidend für die Rolle, die Kenneth Hagin Ministries bei der Erfüllung des Missionsbefehls spielt - aber es gibt noch mehr ...
Das RHEMA Bible Training Center ist ein weiterer dynamischer Zweig der Kenneth Hagin Ministries. Das 1974 gegründete RHEMA bietet eine qualitativ hochwertige Ausbildung, die Männer und Frauen für den Dienst in der Evangelisation, der Seelsorge, der Lehre, der Mission, der Hilfe, der Jugend und der Kinderarbeit ausbilden und befähigen soll. Heute haben sich Tausende von RHEMA-Absolventen in jeden bewohnten Kontinent der Erde gewagt, um die Gute Nachricht des Evangeliums von Jesus Christus zu verkünden - mit folgenden Zeichen.
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Automatisch generierte Beschreibung]Wenn du eine kostenlose Farbbroschüre über das RHEMA Bible Training Center, eine kostenlose Monatszeitschrift, The Word of Faith, oder unseren Faith Library Catalog mit einer vollständigen Liste der Bücher und Kassetten von Kenneth Hagin Ministries erhalten möchtest, schreibe uns:
Kenneth Hagin Ministerien
P.O. Box 50126 Tulsa, OK 74150-0126
Schreibe in Kanada:
P.O. Box 335, Islington (Toronto), Ontario, Kanada, M9A 4X3
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How to Enjoy a Long Life

When Kenneth E. Hagin was a bedridden teenager, Satan tried to rob
him of his life. Then the Spirit of God spoke the following phrase of
Scripture to his spirit: “With long life will I satisfy kim” (Ps.91:16).

Studying the Scriptures, Kenneth E. Hagin learned that God did in-
deed promise us a long life, and that His Word declares that there are
certain things believers can do to make their lives shorter or longer.

The word El Shaddai is one of seven covenant names through which
God revealed Himself to Israel. In Hebrew, El Shaddai means “the All-
Sufficient One,” or “the God who is more than enough.”

El Shaddai is based on one of Rev. Hagin’s best-known and best-loved
sermons, a sermon that shows that our loving Heavenly Fatheris a God of
abundance—and long life.

Find out all that God intends for you to enjoy in your life in El Shad-
dai.
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